


Liebe RCW-Mrtg/ieder;
/r'ebe Freunde des Ruder-C/ub Wiffen.

Die Ssi5on 1989 ist so sut wie seloufen. Die
üb ichen Herbsiresdnen, eine FISA-Veieronen
Resolio und die Londe5meisie6choften nehen

Troiz "dünner Monnschofisdecke' konrler
auch in dlesemldhr bedchiliche Erfolseerun-
sen werde.. VoNiegend in Renrgemei.-
scho{ien, ober der RCW wor dobei.

Ino Schnursewonn i rnVierer  ohne d ieSiber
medo lle bei der luniorenwehmeisießcho{ien

Möik Swieily und Sleton Locher errelchten lm
Achterdon 2.  Pld izbeidem Ekhkrdnzren.er  in
E$en. Für olle überrqschend w!rden Noihon
Schnurr und Koi Boßchinsky deuischel!send-
meister bei den B-Junioren. Jo, und unsere
erfo sreichen Ruderer im Kinderberelch woren
ouch i. diesem ldhr wieder bei den Sieserr
(fosi schon eine Bdnk). Beim Buideswefibe-
werb ln Fro.kf!.t wlrde. L hd 2. Pöize im
Doppelvierer, im Doppetueler !nd Einer
belest

Dos suie Ab5chneiden oler unrerer iungen
Ruderinnen !nd Rudefer dßt un5 opiimklhch in
die Zukunf t  sehen. lhnen o en u.d lhren Trö i
nern rochmols einen herzlichen Glückw!nsch.

Zur Zeii tuhren wir iniensive Werbekompos-
nen on den Wijrener S chulen durch, um iunse
Men(hen für den Ruderspo.i ,u sewlnnen
und unsere Monnschofi zu eirer schloskräfä-
gen Truppe o!52üboüe..

Am 2. und 3. Sepienber hoben wir dle 75.
Bochum/ Wlilener Resolio durchgeführi. Den
^ iiarbeiierlnner und Mitorbellern, dle es
aelmol löhnlch oufs ich nehmei ,  d lese resel -
niößlse Verdnsloliuns durchzuziehen, einen

herzlichen G ückwunsch zur 75. und ein herz i
ches Donkeschön tur der voLen Elnsolz.

(Der Eerlcht über diese Regolta erlolst im

Eine Besönderheii die3er Regdtlo wdr der
Bes!ch e iner  De esdi ion dus derCSSR.23Tei-
nehmer der 37köp{isen Delesoiion wurde'r
wöhrend ihres drcliö9isen Aufenlholles durch
MilsLleder des RCW beireLJi. Auch ihnen ein
Donkeschön, doß Sie sich ols Gosiseber zlr
Verfüs!ns geteli hoben. Noch meinem Eln
d r!ck hoiler Gäsie ! nd Gosiseber vie Freude
miteindnder, duch wenn die Kommuilkdllon
durch sprö.hliche Börrieren eß.hwerl wor.

Liebe Ruderfreunde, schoui out den Termin
plon.  Wn hef fen uns om 28.10.  und 21.11.89

hr
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liebe RCW-Mifg/ieder,
liebe Freunde des Ruder-Club Wr'#en.

Die 5oßon 1989 ist so gli wie gelolfer- Dle
üblkhen Herbstregolien, eine FlSA Veteronen
Resojio !nd die Londesmekießchojien siehen

Tröiz ,dünner Monnscho{ isdecke'  konnten
öuch ii diesem J ohr beochiliche E rto ge errrn

sen werden. Voruiegend in Ren.sem€in
rho{ien, ober der RCW wor dobel.

Ino Schnurrgewonn imVierer  ohne d ieSi lber
medollle bei den Juniorenwelinreßierschdften

Möik Swienly hd Ste{on Locher erelchren im
Achierde.2.  Plo iz  beidem Eichkronzrennen in
E$en. Für o le überoschend w!rden Noihon
Schnur und Koi Borchinsky delische J usend-
meisler bel den Blunioren. lo, lnd lnsere
erfolsreichen R!derer im Kinderbereich woren
ouch i. diesem Johr wieder bei den Slesern
({ast schon eine Bonk). Beim Bunde5weiibe
werb in Fronkturi wrden L und 2. Pöize im
Doppevle.er, im Doppelryeier und Einer

Dos slte Abs.hnelder oller unserer ilngei
Ruderlnnen rnd Ruderer liißi!ns opilmisiisch in
die Zukun{t  sehen. lhnen o l len lnd ihren Tro i -
nem nochmos eine. herzlicher G ückwunsch.

Zur Zeji führer wir i.tenslve We.bekdmpos-
nen on der Wiriefer Schul€n durch, um iunse
Menschen tur den Rldeßpori zu sewinnen
und unsere Monnscho{i zu einer schlogkrrifii'
gen Truppe o!szubouen.

Am 2. und 3. Seplember hoben wlr die 75.
Boch!m/ Wllrener Resdiid durchseführi. Der
Miiorbeiierlnne. !nd Mitofbeliern, die es
eeimol iöhr ich outs ich nehmen,  d iese regel
mößlse Veronsioliuns durchzuzieh€n, elnen

herzichen Glüclvlnsch zur75. und ein herzli
.hes Donkeschön frir den volen Einsoiz.

(Der Berichi über die5e Resolio erfo gt im

Eine Besonderhelt diese. Regalid wor der
Besuch e lner  De esöl iön ous derCSSR.23Tei-
nehmer der 37köp{isen Delesotion wurde.
wöhrerd ihres dreiiöslsen Aufeniholies durch
Mitgieder des RCW beireui. Auch ihren ein
Ddnkeschön, doß Sie sich ol5 Gostseber zur
Verfüghs sesieLi hoben. Noch meinem Eln
d ruck hotlei Gäsie !nd Goslgeber vie Freude
miteino.der, ouch weni die Kommurlkollon
durch sprochliche Borrieren eßchwerl wor.

Uebe Ruderfreunde, schout out den Termin
pLon.  Wir  hef fen uns om 28.10.  und 21.11.89

lhr
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Vizeweltmeisterin (JF) und Deußche Meislerin (JF)
lno Jcnnurr wener ou EnorosKurs

lm versongenen Johrschon wufdelnö Schnurr
über die Grenze. Wiiiens bekonri. Sie soß in
verechiedenen Rennsemeinschoftei, mit de
nen sie Deuhche Meisterjn im DoppeviererAl,
Vizemeisterin im Doppelveier Al und ols
Höhepunld Bronzemedoillensewinrerin bei
den Junioren-Weltmeisießchoft en in Mdilond

Dos seäe sich in diesen lohr nöhtos fori.
Inruischen ols Porirerin besehrtund von Trol-
nerr sesuchi, ruderie sje mii Beginn derSoison
in E$en belm Ruderclub om Boldeneysee. Mit
den EssenerMddchen bideie 5ie eine Renrse-
meinschoftim Vierer o- Si urd imZweler o. Si

Sy+emotisch oufgeboui, wor sie mitihren Port
nerinnen oof zohhei.hen Resdlien e.folsreich
und iop{it in München wöhrend derDeuischen
ihiorenmeisterschoh Der Vi-"rer o. Si. wor
ooch dor tn ich iz !  schogen,mon wurde über
legen DeuhcherMeisierlFA.Mliihrer Porine-
rin londete sie im Zweier o.51. dlfdem freiter
Polz lnd wurde Vizemeisierin. ln dleser Kldsse
woren dieMödchen ols Werrheim einfoch zu

Wie hqri der Konkurrenzkompf im Spilzen-
spori heute isi, zeisie sich nun,doß mon nichi
oliomotisch die iewelligen Delhchen Melster
zur Wellmeineßchoft nominierte. Viemehr

\#^r'- \v\-

Der Vize|/eltne:ßter: lnd, Kerstih, Cornen, Silvio (v. link)



wurde kein Zweler, sondern nur ein Vierer o.
Si semeldei und der sollte ersi in einem Lehr
gons in Rolzeburs zusommengesteltt werden.
Es woren schließlich die beiden Dedschen
Meiterinnen im Zweier o. S1. ous Werrheim,
Ino Schnurrund eine Ruderin ousSoqrbrücken.
Nur ihnen troute mon zu, im iniernotionolen
Feld nitholten zu können, wie sich herous+ellte,
mit Recht. Uber dieVorbereituns in Roizeburg
und überdieToee in Szesed in Unsdrn beider
Wellmeisteßchofi sost uns Ind seLbsi:

Die Monnschofisbildung gesioltete sich bei den
Junioren noch schwieriser, do von 40 zurAuy
wohl siehenden Ruderern sich schlie8lich nur
22 in der Ruderokodemie einrichten durfien.

Die übrigen Juniorinnen, Sissy Stelener und
der B.emer 4x-, iröfen eine Woche spöter ein.
lsobel ous Steele und Tini Munsch, meine 2-
Porhredn vom RoB, veßuchten sich ols Eßojz
ftjr Skull o.d Riemen im Dopperyeier.

Fidole: Vierer ohne Siele rou - Auszus ous dem ofiiziellen P.otokoll

C Ndr Mdnis.hdft 500 m 1000m 1500fr 2000m
500-1000 1000 1500 1500-2000

l. (3) AUs (Ausrrclien)
sleworr sono.rho/sock Bol dndo
McForlone Annd/.lohnsrone Courtney

r:sr.36(2) 3:48.17(2) 547.5112) 7ß.AO
r,56.8r(2) 1:59.34|'2) r,55.4912)

2. (4) RFA {Bu.desepubik)
Rerh Sivio/Kochel cdmen
Fo lmann Keßtin/schir lno

r:5400(4) 3:52.84(3) 5:5r.63(3) 7:45.9r
t:58.84(3) r,58.79(r) t:54.280)

3. (2) RDA (DDR]
Gehn Ma.tinq/Ku$erow Mdrind
Konzok Sdbine/S.lmidr l.4onuelo

r,48.880) 3:45.42(rl 5:4613(r)
r,56.541r) 2:00_n(3)

/.47.01
2,00.88{4)

Unsere Monns.hoft tutu ein beme*enswed sle;cimößises Rennen. Fü die Neiten 1000 Metel
brcuchte mon nü 0,23 Sekunden mehr o/s tur die ersren. Die onderen: ÄUS + 667 Sek. USA +
9,47 Sek., GB + 12,16 Sek, UdSSR + 1406 Sek und die DDR + 16,67 Sek(!)

Hoffrungsvoll, ober ouch mit Eruortunsen
setzte ich mich Endeluniin den Zug noch Roi-
zeburs. Für den seplonten Juniorinnen-Vierer
ohne woren sechs Ruderinnen zur Monn-
schoftsbilduns einseloden worden. Ein Möd-
chen schicke mon im Loufe der Ruder und
Ersometerterh wieder noch House. Keßtin dus
Sdorbrücken rückte noch, wieder durfte über
die endgültige Bootsbesetung spekulierlwer
den. Noch einer woche sr,ond endtich {uid
irol-2dem nur vörlöufig) tu5i, doß ich zusommen
mit Kerslin und Cormen und Silvio ous WerF
heim im 4- im Hondicoprennen stortei durfie.
Dos Ergeb'ris soLlte ftjr die endsühisen Nomi
nierunsen des DRV dusschlossebend sein.

Unser Troiner Peier Weiier mochte seine
Sdche wirklich sui und irus nicht unefieblich
dozu bei, doß wir noch einigen Stods.hwieris
keiien schließlich doch dos Getuhl bekomen,
gemeinsom in einem Vierer zu sitzen, der
schneller wor os olle unsere ouf der DIM
sestarieten Boote,tur die wir fost ein Johrhoi

Die elvos kleiiere Troiningsgruppe wor
wesenilich lockerer und offener ols im lerzten
Johr. Grillobend, Ausfrus und Seseli6ri oder
ouch dos ffosi) ollmorsentiche Sit-in beim Doc
boien senug Gelegenheit, sich kennenzuler
nen. Dr. Steinqckerwor mit5einem Teom, Com-



putern,Piepsern uidAmpuler ous Ulm onge-
reisi, um sich um unser Wohlergehen mit den
neuesiei Erkenntnissen der Spodmedizi. zu
5orge.. Sei.er B utwedkonkollen wor ein
fesier P!nLr im Togesoblouf zugeskhed

Jeder wor {roh, oLs wir noch 5 Wochen Troi-
ningsloger !nd 1.800 km Bu$eise mil Uber
nochturs und Schwimmen in Linz Szesed
erreichten- FürUnsorn,dos Lond im Umbruch,
bli€b wenig Zeii. Sieppe stori Rosen olf dem
Resolioplotz, Sonnenblumenfelder mii (son
.enbomenöl ?)8ohnürmen und ieäe Leute
blieben ols Eindruck. Zusommen mit FRA,GBR,
USA,lTA,lRE,SUl und SWE wohnlen wir inter
notionolin einem modernen H oie . Do.t knüpF
ien wir schnel uslise Bekanntschotien.

Noch u.serem überoschenden Vorouliieg
wore. olle sehr sesponnt quf dos Finole mit
AUS, RFA, RDA, URS,GBR und USA.Wirsol -
ien, so Peier,"unserc Rennen' fohren. Wir hol
ien im Vergleich zu den onderen einen
scnwocnen rrcn {s. robere 5 ),, noch )uu m
logen wl nuror vierie.,noch 1000m on dräier
Slelle. Aufden eenen 1000 m zoeen wirdonn
ober kröftis on und woren eindeutis schnell-

Die DDR, bis 1500 m on ersterSlelle,fingenwn
kuz vor dem ziel noch ob. Nlr die ousrroli
scher Mild.hen blieben vor uns. Vizewellnei
+erlMit uns lreltei sich die deuhchen Resot
ioiou.isten über Silber.

Am Abend hoäe der DRV 5 Medq len z!
feie.n. Verdientes Gold gewqnn der Leverku-
sener 2 x, Siber oußerdem die Bfem€rinnen im
4x- lnd zur Uberroschuns oller der Ersotz 2
der lhioren. Bronze erruderte der lM4x--

Noch einer Abschlußveronstohons tur olle
Ahiven bis ii den Morsen besonn die Rück
fohri miteiner kurzer Besichiigungder Lorder
houpistodi.Zwischen Budopest und Wien blieb
unser Bus fost ouf der Sirecke. Ein Einbrecher
hdlie einige Toge zuvor dos retle.de Eßötneil

6

miisehen iassen. Ak wir uns ioch 3 Stunden
ertt 20 km der Grenze ndhern kornien, wor
olle. klor,doß die seplonie übernochtuns mii
Fete in Linzdlsföllen würde. EretinOstereich
koinien wn in einen Eßolzbls umsteisen.
Noch 4oslilndiser Fohrt erreichten wir erdlich
Dorlrnund. Die guibewö$erien Ehr!ngsblüm
chen sohei {ikcher ous öls wir.

/no Schnur

I'



Koi Borschinski und Nofhon Schnurr:
Sieger rrn Bundesenischerd (Junior B) in München

Zur Vorbefeiluns dienle eine sehr iniensive
Troinirgsphose. Coßien !nd Nico iroinierien
im Zweier ohne u.d im Vierer nii dem RC
Homm,wi f  imZweierohne.  Ino ' :nd Morc muß
ien ihr Troining noch Essen verlesen.

Wn hofien keine Vor öufe om Freitos,desholb
tuhren wü früh dm Donnersiogmorgen mil
LJwe Ensgeneil im Bus mil dem Hönge. noch
^4ünche..Ale oideren worei rho. on Mitt
woch mit Hdmr/Esser sefohren.

Nochmiäoss komen wir noch einervefsnü9li
chen Fohri on derStrecke in Obenchleißheim
on. Die Boote wurden oufserisse.t und dos
eßieTroinlns sefohren. Abends fuhren wir mii
LJwe zu einer Pensio..Jürser Konowolsklzos
dos Zeli vor. Jeä sob es ein semüiliches

Am Freilosmörsen tuhren wn Irüh zurSlrecke,
un uns dieVorlöufe onzusehen. Dos Früh+ück
on der Strecke wor viel zu ieler, u.d so eni-
schlossen wlr uns, Einko#er zu fohren rnd
unser F.ühsiück se bsi zu mochen.Aberds sob
e5 im erren Troinins nol wieder einise
Schwieriekeilen,wn konnier n!rouf dos Finale

Somnassmo.sens oßei wir olso ii der Pen_
sion.Vormihoss woren die Hoffnongsluofe der
A lunioren und nochmiliogs die Fiiole des
Bundesenischeides. Nochdem dos Boot sewo-
schen !nd seschmiert worden wor, eMorteien

Die Regdilo wor 5ehr gui orgonisieri. Neben
def Stfecke tuhrei B!$e und Loslwogei, i.
denen ieder neben den Rennen hedohre.
könnte. Auch die Sireckenreporiose wor sehr

Um 15.12 Uhr legten wlr nun miiderhöffiu.ss
volen Bille von Uwe "Vereu.hi es do.h ieizi

endlich mol mit Rldern' vom Sies ob.Am Siod
hotten wir die übllchen Schwierlskeiien, doch
noch einem Spurt losen wir in Führuns,die wn
bis ins Ziel holten konnien. Bei der Siesereh-
rung sob es Medoillen und T-Shiris. Uwe
mußte nur boden sehen.

Abends wlrde ii der Pension nur unter uns

9roß seteiert, denn die A Junioren mußten io

Am Somsiosmorgen slonden wn früh oul um
die Finole der Deuhchen Meislerscho{rzu vef
folger. Coßien und Nico hoiten der Zweier
ohne dbsemeldet um sich gdnz oufder Vierer
könze.trieren zu kö.nen.lm Rennen hdilen sie
etwos Pech lnd logen hlnten, doch die Junss
rissen sich noch einmol zlsommer und tuhren
einen grondiosen Endspu.t, der eider knopp
den 3. Plotz ve#ehhe. lno hoite im Zweier ohne
mir ihrerKomerodin ous Esen e inen sehrg! ien
Sto.t,doch mulJten sie beil000m den storken
Fovoririnnen ousWedheim die Führu.s obse
ben. Deinoch ein hervörogender eelier

Uwe mußie nun schon mitdem Bootsirqnsporl
noch House oufbrecher, do er om Montos
morsen um 5.00 Uhr wieder orbeiten mußie.

lmVierer  ohne tuhr lno mi tden Esenem ei ie i
kloren Siorr-Ziel-Sles. Die Abfoh.t verzöserte
sjch noch, do wir.och die Vörnominier!ngen
tu. die WM obwoden mußien,doch do." tuh
ren wir slÜckich und zufrieden noch House.



Mit neuem Schwung - glerche Erfolge:
Kinderrudern im 1. Holbiohr 1989

Doseßie Ruderho biohr1989 mäden Resofien
in Oberhousen, Wolirop, Dortund und den
Soisonhöhepunken Londesenhcheid in Kelr-
wis und Eundesweitbewerb in FronHuriisiftir
die Kinderruderer vorbei. Oberhouse'r mit 4
Siegen,Woirop mitl2 Siegen urd Dortmund
mit 8 Siegen, wotur die Winener Kinder den
Ehrenpreis der Sro* Dorrmrnd in der Monr-
scholiswerluns erhielten, dienten frjr die lohr
sönse 75 und 76 zurSichtuns {ijr die optlmdle
Stormöslichkeil ouf dem Londesenischeid, wo
jederRuderernur einmol on de. Srd.idorf und
sich doritur den Bhdeswejibewerb quolifrzie

Wöhrend die iünssten Ruderer Chrisiion Lob
beri !nd Ron Schneide.5chon auf den ersien
Resaiien Medoillen ir Empfons nehmenl<onn-
ten, hotte der 1988 so erfolsreiche Jungen
Doppelviererm. Si.Jdhrgong 75 zu Besinn der
Soiso. Anldlfschwieriskeilen, zumol das Booi
rechi klrzlrislis mt Nils Krömer neu besetzi
werden muß1e. So fehlten in diesem Booi ouf
den eßten Resojien noch die ie.hnischen
Absrimhunsen und unsere Junsen mußten
sich dem Morler Booi seschlosen geben.

Bekonnte Gesichter ouch im Ju.sen-Doppel
veier Johrsons 1976. Wie schon im Voriohr

Efolsreich: Slelon Schürmonn, Maitz Wegemann,
Jdn Schneider Nils Krdmea Oltuer Beck, Uff Schö{er, Gunnor Honsen,

Teresd Koch, Dototheo Kusnann



zeichneie sich ir dieser Boorsklq$e ein Zwei-
kompf vischen Oberhousen und Witter ob.
Wöhrend im letzten lohr Moril-z Wegermqnn
hd Siefon Schü.monn im Zielimmer die Nose
knopp vor.e honen, mu8ien sie sich in diesem
Johr ebenso knopp geschloeen seben.

Anders dosesen die beiden Wiriene. Möd-
che. Dororheo Kusmoni (lohrs. 1975) und
Tereso Koch (lohrs. 1976) in ihren ieweilisen
Leichlsewichrsrennen. Schon z! Sdisonbesinn
wqr zu erkenren, doß beide beiderVersobe
vor Medoillen und Täen ein Wörtchen mit-

Zwei weitere Nochwuchsruderer im Johrsons'1976: 
Boslian Müller und Timo Dörffer sommel-

ien ouf den bisherisen Resojien eßte Erfoh
rungen und werden im He.bst vielleicht qu.h
einmol om Siegersieg on esen.

Londesenr.cheid Kenwisr 4 Boote om
Srort - 3 Londe.mei3ter/l Vizeneiste.

Sdkonhöhepu.h wie in iedem lohr,wor ouch
diesmdl wieder der Londesenrscheid (LE) in
Keitwig, wo die Kinder sich ftr den Bundes-
welibewerb {BW) in Fronkturt quolifizieren

Alle Wiherer Kinder,Oliver Beck,Jon Schnei-
der, Nils Krömer, Ulf schoetur, Gunnor Hon
sen, Doroiheo Klusmonn, Tereso Koch, Stefon
Schürmonn ud Moril-zWesermoin halten in
den letzten Tosen vor dem LE fleißig iroi.ie.t,
um nun (Hoffentlich!) Londesmeisier oder Vize-

Der Doppelvierer m. 51. .Johrs. 1975 nußte
zueßt on den Stortund hofe in seinem Rennen
drei wenere Boote zum Gesne.. Schörftte
Konku.renz boi derVierer ousMon,der obs
sowohl über 3000 m ols ouch ober die I000 m
Disionz geschlogen werde. konnie.
LANDESMEISTERTTEL Nr. I tur den RCW.

Auf den Tos iopfir woren die Mödchen des Rc
Wilie.. M'i der 9rößien Konkurrenz ousWitie-
ner Sicht mußte sich Dorotheo Klusmonn ouy

einondersetzen. Keine ihrer vier Gesnerinnen
wor iedoch in der tose,ihr in den beiden Ren
nen Poroliz! bieten. überdie 3000m-Sirecke
hotte sie im Ziel einen Voßprung von einer
Miruie(l) vor der Zweitplozieriei. Auf der
Kurzstrecke konnte sie ihre Technik ousspielen
und gewonn ouch hier deutlich.
LANDESMEISTERTITEL Nr. 2 ftir den RCW.

Mit den Sieg im 3000m-Rennen hotte Tereso
Koch bereäs die Fohrkorte noch Fronkfuri
sicher.Trotdem tuhr 5ie ouch ouf der kürzeren
Distonz mir voller Krqh Die Mitdchen ous
E$en undMülheim hohen erieutdas Nochse

LANDESME]STERTIIEL Nr. 3 fur dEN RCW.

Bereiis vor der Regotto in Ketlwis woren
Möritz Wesermonr und Stefon Schürmonn flr
den BW quoliffziert, do im Doppezweier nur
ryei Boote semeldel woren. üb€r 3000m
boien die beiden ih.en Konirohenten ous
Oberhousen ein schorfes Rennen, mußien sich
ober um ochr Sekunden geschlogen gebe'r.
Auch übert000 m fietderzie eintoutbeieinem
ernelten Oberhouser Sieg, de.kbor knopp

V ZETANDESMEISTERTITEL FUR DEN RCW.

Die Ergebnisse des LE bedeuleren, ölle seslor
leten Wiliener Kinder durfien mitzum Buidey
wefbewerb. Dieses Ereisnn wurde noch om
sleichen Abend in einerWittener Pizerio d!r
siebis sefeieri. Dori stellte sich donn ouch her
ou5, doß nichi nurdie Kinder in Fronkturidobei
sein wollie., söndem ebenso ouch die Eliern,
so doß kurtisiis hehralsl0 Doppelzimmerin
Frqnkturt sebucht werden mußien.

Bund€swetrbewerb FronHud:
8 s r o d . - 4 S i e g e

VoLler Optlmismus tuh.en sodqnn Kinder,
Eliern u.d Betreuer zum BW,wo in den nöch-
5ten Togei olle Witteier Erwortungen über
troffen werden solhen. 4 Siese tur Wittener
Siorter bei diesem Wetlbewerb sob es noch
nie. Der Doppelvierer mii Oiver Beck,lon



Henlev 1989: Volker und Guido Grobow im Finole (2-)

Aber: Knielong muß der Rock schon sein

Englond isi unser Nochbor. Seine Sproche ist
ouch in umerem Lond die bekonntesie und om

meistei ongewondie FremdsProche Poliiisch

sind wir in der er:ropöischen Gemeinschofi

verbunden und dobei, die Koniolde in den
nöch+en Johrzehnten .och enserzu knüpfen
Wir hoben z! diesem Lond viele freundschoft-
liche Getuble,und doch müssenwnlmmerwie
der fes$ellen, doß vieles onders, unsewöhn-
lich und monchmol schwer verstöndlich ist Dos

gili ouch tur den Sport Wimbledon i5t so ein

Bei5piel, sein Tennklurnier isi roiionol nichi
e.klärbor mehrokPoris,NewYorkoderMeF
bourne, wo doch sporilich sleichwerlise Tur

nie.e veronstolrei werden. Wos ober dem Ten
nnspieler Wimbledon ist, dos isi dem Ruderer

Henley. Wn hqben viele heruorrosende
Regoitoplöhe in oller Wdi uid trodifionell

berühmre Regolien - die Rotseeresofio zB. -,

ober in Henley muß mon sewesen sein,wenn
mon Leisiung$Poriler wo. und dozu in der

Beme*en$ert isi schon, doß diese Resoiio

bereits zum I50. Mole oussehosen worden ist
- oiemberoubend, denn wer in ollerWeli hofie

Fodselzuig vo. Seiie o

Schneider, Nils Krdmer, UlfSchoefer und Sim
Gunnor Honsen schoffte die Sensofio.. Dos
Boot vedeidisie seineTitelüber die 3000- und
1000m-Distdnz. In beiden Rennen hoiien die

Wiliene. einen deuilichen Vorspruns.

Ubenoschend kon der Sies vom JunsenOop
pelryeier mit Siefdn SchÜrmonn und Morih
Wesermonn über die 3000m-Sirecke. Sie
schlusen dos Boot ous Lübeck. Uber 500m

verloren die beiden sesen ein Booi ous Bre-

Schon über 3000m deuiete Tereso Koch im

Leichtgewichiseiner ihre guie Form mii einem
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zweiten Plotz on. Auf der Kudsirecke feierie sie
donn einen Sieg. Mä einem B!gbollVoßpruns
gewonn sie gegei ein Boot ous Geesthochl.
Ohne Sies kehrte Doroiheo Klusmonn ous

Fronkturizurück. überdielonse und die kurze

Distonz beleste sie ieweils einen heNorrogen-

Kldr, doß beidiesen Erseb.islen die Beseiste
rung bei olLen lvlirsereisten grondios wor und

wir zusommen sehrvielSpoß wd Freude hoi

ren. An dieser Sielle ollen miigereisten Eltern

ein herzliches Donke5chön.
Thomos Rolf



1839 sonsischon Ahnung vom Rudern? Unse-
wöhnlich, doß olch heute noch on iedem Tos
bis zu 60.000 zuschouer die Aus.heidunsen
verfolgien, om Sonntog, dem leizien Tos,
worei es sogor 100.000. Wekh€ Rosofio in
derWel von Deolschlond gonzu <hw,ciger

konn ouch nur onndhernd sokhe Zoher
registrieren? Foszinierend, welches lmose die
Henley Regolio bis zum heulisen Tose d!s-
strohLl und bewohri hoi,durchous verg eichbor
mit Wimbledon oder der berühmten Plede

Au.h HenLey isl ein gesel scho{iliches Er,"isnis.
Gerhichie ki es heule, döß nur Amoieure
zugelossen woren, denen nichi einmo die
Fohrtkosten - von weLchem OrtderWeli doch
immer eßeizi werden durfien, wobei ok
Amoleure nur die onerkorni woren, die nie
mols d!rch Ber!foderAnstelluns ok Mecho.i
ker, Hondwerker, Diener oder unseernie

Arbeäer iölig gewesen woren. Der berühm'
ie5ie Fol ist der des Voiers von Groce Kely,
derspöteren Fürs l invon Monqco,derolsMou-
rer ongefongen hotle und doher nicht slorie.
durfte, wos sein Sohn 1948 

"röchte"/ 
als er im

Eine. die Goldmeddile holie. Amoteur muß
mon eor olch heute noch sei., doch einen
Beruf o!süben, dos dorf mon iei4ouch wenn
er mit Hondorbeii verb!nder isi. Sireng sind
ouch immer noch die gesellschöfilichen Reseln.
ln Hosei dürfer sich Ddmen ilchtsehen osen
- knieong muß der Röck schon sei.. Dorolk
Grobow !nd Gundi Gerdins woren Golt sel
Ddnk volsiöndis o!sserüstei. Mehr Probleme
hoiie dd schon Guido Grobow, denn leonr
Hosen slnd genau so uneMünschi. Doch er
holte ein-"n Freu nd, der oushelfen könnle. Eine
Krowotie hofie er sogdr selb+ ddbel

Der Regolioverloul unteßcheidet sich srund e
gend von dem,wos monvon sonstigen R,.goi-

Der deutsche Zweie. on Stotl
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Die RegotroboÄn Dutchsehende Bolken dls

len her gewohni isl. Es rlo.ten immer nurzwei
Booie gegeneinonder, der Verlierer scheidei
o!s, es gibt keine Ho{ftiursslöufe. DieThemse
neht nur zur Hölfte ol5 Rern+recke zur Ver
ftjsuns, die ondere isi mirYochrei vo lbesehi,
die geichzeitis ak Tribüne dieien und rese-
mößis voll heseH sind. Die Rennstre.ke der
beiden Boote isl durch Eolken begrenzi,ouch
im Folle eines Rennobbruchs muB mon die
Sirecke bis zum Ende durchrldern, mon konn
unleeegs nicht qn Lond. Die Rennsirecke hdi
eine Lörse vo. einerMeile und 55Yords,das
sind 2ll2 Meter, sie ist olso önger dls sonsl
üb ich. Hinter dem Rernbooiföhddos Schieds-
richterboor, es do.f bi5 z! drei Göste milneh
men. Dos ließen sich Dorolis und Glididier
molnoiürlich nichl enisehei,so kennei sie dle
Shecke senouso sutwieVolker u.dcuido,nur
ouf sehr vie bequemere Weise.

Volker lnd Guido hditen ouf ihr€m Wes ins
Finole 4ei Ko.odier und ein enslisches Boot
zu schogen. Do, wor schon ein großer, uner
worteier Erfols, sind sie in diesem lohr doch
nur,,Freizeitruderer', ohne ehrseizise Ambi-
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lionen.lm Endlouf mußten sie einem englischen
Booiqllerdinss denVo.irili osen,denn in ihm
soßen niemond seringeres ols Redsrove und
Beresf ord, eßterer O ympiosieger im Zweier o.
Sr in Seoll und ir Los Anseles, und erzterer
vom votöhrisen Vierer o. Sl.,eines der besten
Boote 1988, und unserem Vierer in Seoul rur
knopp lnierlesen. Beide wlrden in diesen
Johr in Bled Vize-Welmeisier.

FürVolker und Glido, wie ouch frir die beiden
weibLi.hen Pendonis, wor es ein herliches
Erlebnis, on dos sie sern zurückdenken.

Ubrisens: Auller den crobows slorteten ols
Deuisch ond ouch der Achier von Dorimln-
derSlülzpunh. Er schoflie noch 24Johrenwie-
der einen Sies eines deuhchen Booies. Sie
unterboie. mii 5 Min. 58 Sek. eßimolig die 6-
Minliergrenze, wos in Englond sehr beochtet
worden wor. 1839 benöligre ein Booi qus
Combridge .och 8 Min. und 30 Sek.

Äus einem Gespröc/r mit Doroln und Gu;.Co



Ein Lehrgong ftir die ,,Reserve".
Eine Einlodung ftir Domen ouf den Sorpesee des DRV

In den frjhen Morgensiunden de519. Ausust'1989 
trofen sich drei "wiederouferslqndere"

Ruderinnen des RCW, nömlich Uhike Schrei
ber, Ino Broun und Susonne Bershofi, mit 16
weileren iunsen Domen oufdem Sorpesee,um
on einem eeitögigen Lehrsong unier Dorle
Rübels Leituns {DRV) teilzunehmen.

Am See ongekommen, wurden zügig die orso-
nisoiorischen Frogen geklöri und schon hieß
es: An die Bootel Bis wn ouf dem Wosser
woren, douerte es ollerdi.ss eineWeile,denn
der Ruderclub Sorpesee lieston einem relotiv
steilen Abhong,die Boote mü$en deswegen in
Serpentinen zum Steg geirdgen werden.

Bei slrohlendem Sonnenschein erkundeten wir
den Sorpesee, on dessen Uturn ousnehmend
schöne Höuser stehen. Pünhlichzum Miliogei
sen wurde wieder ongelegi, noch dem E$en
Iolsre ein Retorotvon Do.le Rübelüber essen-
lielle Probleme der Vorbereäuns und Durch
tuhruns von Wonderfohrien.

Gesen l6 Uhr der Stort zur zwenen Runde ouf

dem See, domit es nicht so einiönig wlrde:
dndershe.um qls om Vomiiios. Dos Umfeld
stimmie: wolkenloser blquef Himmel, kühlen-
der Wind wd neäe Leutel So mocht Rudern
wirkich Spoßl Dos silt vor ollem ddnn, wenn
sich .och ein semüilicher Abend noch den
Abende$er bei Kezenlicht und diveren

Weinsorten qnschließt. Wh oßen vor dem
Clubhaus und bedouerien, doß mon dcht bis
zum Hellwerden so sihen b eiben konnte.Aber
dos Prosromm soh - leider? - ftjrden nöchslen
Morsen vor: 8.30 Uhr Frühstück, onschlie8end

Wirworen om Sonntos denn ouch iohöchlich
schon ziemLich früh dul dem Wosser und
ruderten brov unsere drilie und sleichzeiiig
lejre Runde. Unser Zusommensein klong ous
mit Grillen, Böden und Plouderr, bis sich so
noch und noch der Kreb duflösie. Es wor ein
schönes Wochenende und beslimmi nichi
unsere lerzte Wonderlohrt
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Faht durchs Münsterlond:
Domen-Wonder{ohrt ohne Boot 1989

Dos Wochenende vom 19. bis zum 20. Aususi
1989 werden l4 Domen nicht vergesen.

Angeboten wor dorch Vermitllung von Christo
Kirsch ei.e Erholunsr und BiHungsfohrt ins
Münsierlond. Totsdchlich wurde der Ausfl us zu
einem spodlichen Welrbewe.b ouf Rödern
!ite. drückenden Temperoturen. Dennoch
woren die GescherTourvom sonnoberd urd
die Roshld Enebnis Tour vom Sonntog Erleb-
nisse, on die mon sich sern e.inner"J.

Der Wilkommenstrunk in Borken leilete dqs
sämmunssvolle Wochenende ein. Unier Auts
sicht eines "Einsebore.en' rodelien wir ob l0
Uhr die 

"Pöttkestour" 
zur Glockenslodt

Gescher. l.Jnsere erne Zwische.stotion wor die
Jogendb!rg Gemen. Uber ein Voselschu|zse-

biei ereichlen wir sodonn dos Glockenmu-
seum von Gescher. Noch eirer A!ßenbesichli-
ghg hotlen wir ein großzügiges Mittoge$en
(tochsforelle) in einem noblen HoieL verdieni.
Noch kurzer Erfrischung rodelien wir weiter.
Am SporischloßVele. kon.ien wir den Schloß
pork uid den Oronserie Keller bewundern.
Z!fdlig wurden wk do.über hinous Zounsösre
einer Hochzeihfeier. Als wir om Abend dos
Hotel ereichten, hotten wir co.50 km ouf dem
Rod zurückgelegl. Dos Abendessen im Hotel
und derschlofworen erhokomer ols die srun-
denlonse Rodlour zuvor.

Die Roesfeld-Erle Tour vom 20. Augusr 1989
wor noch den Anstrengungen des Vortoges
eine Herousicrderung on die Leisiuigsbereii-
5chofi. Urrer srrohlender Sonne und bei süd

S qnnl u ns zu r M ü n ste r lo n dtuh rt
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.Mürstedöndn.ie lnpressionen

löndnchen Temperdloren kömpften wir uns
vor bis zur Wollbrock<uelle, holren weiler
ous noch Erle zur 1000 Jahre olten 

"Feme-
Eiche' lnd ereichren zum Mirbse$en AdeF
heids Sporselhous, ein bekonnies Restouroni
Noch dies,-rStörkws mochien wn uns olfden
Rückweg noch Borken. Auch on diesem Tos
hoiten wir co. 50 km oul dem Fohrrod hinrer

Wenn dos Wochenende trojz der Slropozen
horhonisch verlolfen ist, donn ist dos nichr
zuleizi einVerdiensivon Christo Kirsch,diesich
um die Orgdnisotion verdient semochi hoi.
Donlen möchien wirouch Ullo Schweiger. Sie
hoi ddr in Bildern festseholien, wos die blei
bende E rinneruns on die Wondertohrt rtörken

rnge ̂erpen
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Mal wieder auf der Ems:
Alt-Hemenwonderfohrt im Juli 1989

An einem Donneßiog$tommlisch wurde vom
Vörsirzenden des RCW der Voroch os
semochi, doch kurzft islis eine Allherren Won
derfohrtz! unternehmen. Eswurde ouch !ofort
noch eirigen Vorschldgen olsZieldie Ems und
der Termin dos Wochenende vom 21. bis 23.
Juli vofsesehen. Ah Ruderyonderfrjhrer
wurde einise Tose spöter Heinrich Frirken
sewonnen, der ddnn die Orsonisoiion über
nohm und noch örticherErkunduns die Ruder
obschnilie, Ro5istelLen wd Ubernochtungs

Für die Fohrt hotten sich die Ruderkomeroden
Berghoff, Frinken, Grobow, Held, Kemmer,
Kernebecl<, KroelL,No lund die NeuLjnse Gür-
hoff u.d Li.snoLr semeldet.

Die Fohd wlrde von Heinrich Frinken mii sei
ner lorsiöhrisen Erfdhruns ii oler Ei'rzelhei-
ien fe+ge egi.Zielworer 4ei Roderobkhnitte
Greven-Rheine-Li.gen.

Am Freiidsrdchmilios, dei 21. Juli, wor es
soweit,Treffen om Bootshdus und Ablohrt um
l7 Uhr im Bus mit Booisonhönger, sefohren
von Horst  Nolsow;e e inem PKW von Udo
Kemmer. Noch züsiser Fohrt über die A!lo-
bohn kdmen wir sesei l9 Uhr ir Greven on.
Wkoberqüerlen die Ems und hielten hinierd--r
Brücke on,um uis eine. uberb ickzu verschoF
fen. Udo Kemmer und Fronz K.oellirofen mit
dem PKW bei uns ein urd hoäen schon eine
günriige SleLle tur dos Ablegen und dos spö
te.e Einseten der Boote efkundei Sie ohien
uns ein Stückflußoufraöds bi5 qn eine Fußgön-
serbrücke, wo w'r die Booie enillden und
logerren. Donn eine kuEe Fohr. zum Gonhof
Kolpinsshof, unserer ersie. Unierklnfi. Noch
dem Auislche. unsererzimmer !nd nd.hdem
sich olLe erfrischt hotten, Treffen om Sromm-
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Der Chef

De. Hunserundvor ollem der Dursi meldeler
sich.ln semüilicher Runde wurde ,undchsi ein-
molder Dußi mä einigen Bier.hen oderWeii

seöschi und donn dos Essen besteli. Die
Mehtohl der Ruderkomeroden enlschied sich
fu r Jölichen", eine Speziolitötdieser Goststötle
und des Mün+erlordes und eisenilich eine
Vorspeise. SeNiertwurde in einer großen Ter
.ine ein Fleischserichi ous Rind- und Homme-
fleisch (öhnlich P{efferpoihosi), ddzu Bror Wie
die Widin (hon sogte, es reichie ols Houpi-
90ns.

Donoch lniormolion durch Wonderfiihrer
Heinri.h Friiken tur den nöchslen Tos,Auftei
luns quf die Boote, domitolch ieder mitjedem
rudert,Bekdnntsobe eines Plones frjr hd btösli-
chenWechse. Donn wurdetur die Neulinse ie



ein Pote besiimmi und tuor Notttur Günhoff
und Held Iür Lingnou.

Anschließend wurden E.in.eruhsen und
E.leb.lsse von versonsener Wonderfohrie.
!nd Begebenheiten dufsefrischt, ftjr Neulinge
interessonie Einblicke in die Ruderei und dos

Es wurde e i r  gelunsener ' ,nd f röht icher
Abend,der dber duch ei. Eide hoben mu8re,
deni qm ndchsien Tos sollre geruderrwerden,
u.d dotur muß mon olsse.uhr sein.

Am Som+os,  dem 22.1!  i ,  um 7.30 UhrWel<
ker, 8.00 Uhr Früh+ück, donn Fohri zu den
Booie.. Wöhrend die Ruderkomerodei Nolt,
Frinken und Kemmer mii dem Bus und pKW
no.h Rheine fohren, um dolr ein Fohrzeuq
abzusrellen, sollen die übrigen die Boore irs
Wosser lossen. Dazu muß eßr ein oünsrioer
Abgons on derhohen Bösct',.s s".*lr*-..
den und om Ufer eine proüsorkche Einsrieqr
möslichkeit mit Sieinen qeschdffen werd;n.
Aber dos isi schnell seschoffr, so doß wn die

Booie mä vereinrei Kröfren ins Wosser
bekommen und die Abfohrr vorbereiren.

Der Wo$eßpiesel isi in diesem Bereich sehr
riedris und es inVo6ichr geboien. Noch kur
zem Wdrten sind diedreiRuderkomerdden mii
dem PKW zurück und es sehi tos. Einmol mii
Bershoff, cüithoff, crobow, Hetd,sreue.monn
Frinken und zum onderen mii Kemmer, Nolt,
Kernebeck Linsnou und Sreuermonn Kroeit.
D.ie Ste!ermdnner bringen die Boore suidurch
d e €rsten schwierigen 300 m !nd donn gehres

DefHimme wof or diesemVorminos bewö d,
es wor r ichrzu hdß,obe.  schwütundwnwur
den von ldstiser Fiesen und sonstisem Gener

Noch co.2J Sturden erreichren wirEmsdeflen
und mochren Millagspouse in e;ner coskiöte
sofori in der Nöhe hserer ÄnlegesieUe. Die
Speisekode wor iehr kurawirwöhtren elrheii
ich Koleleii mit Pommes friies undSotoi.Inz,i
rhen s.hien die Sonne ud es wurde sehr
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worm. Es folsie noch eine kleiie Ruhepouse
unter schottigen Böumen.

Um 14 UhrworAu{bruch. Noch co. 2 Srunden
hoten wir Rheine und domii unser Tosesziel
nach <o. 14 km erreichi Wir brochren die
Boote om Anlege+eg ous dem Wosser und
loserten sie in unmittelborer Nöhe oufeinem
Vereinsselönde. Mii dem Bus sins eszu unse-
rem nöchsten Quortier, Hoiel Krusenolto.
Droußen wor es noch rechr soniig und noch
kuEer 6ußerlicher und innerlicher ErFischuns
hotien olle den Drons noch droußenzueinem
Stodibummel. Unser Fohrienleiter mii den
Ruderkomeroden NoLl und Kemmer erledigten
wieder die Iroßoufuobe und holten den Hön-

ser und PKW ous Greven. Die Ubrigen
enei.hren sehr schnell die Fuß9öngerzone und
mochren es sich vor einer Eisdiele im Freie.
semütlich, um die verschiedenen Speziolilöien
zu senießen. Noch einen Spoziergong durch
Rheine trotun wir unszum Abendessen in einer
gnechischen Gosistdtte.

Nochdem sich olle gut gesäirk honen,sins es
zürü.kz!m Krusenolto und noch einemAbsok-
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ker ob in die Beiien, denn er wor schon 5pöt.
Am Sonntos ftüh oufsiehen und noch dem
Frühsiück wieder Troßoufgoben. Horst Noll
und Udo Kemmer schoffen die Fohrzeuse
noch Lingen und kommen mä dem PKW

Die Ubrigen sinsen den kuzenWes zurAnle-

sestelle und mochien die Boore obfahrbereit.
D;e Beiden lrofen segen 9 Uhrein und es ging
los. Noch einisen hundert Meteh ere;chten
wirdie er5re Schleuse. Hier in Rheine sollte ein
Schleusenwörier ftjr die Bedienurs sorsen,
ober es wor niemond do,so iJoß dieAufgobe
uns überlossen blieb. Wir hdlien die Schleusen-
täiigkeitouszutuhren,wie sich herou$iellte,tur

ieden eine noch unbekonnreAlfsobe.Aberes

sins, obwohl die Kurbeln Schwersdns ho$en
und ieiiweße obruischren- Zunöchst wurden
die Stemmrore und Schieber om Ablouf
seschlossen, donn die Schieber im Zulouf
geöffnet und noch Wosseroussleich in der
Schleuse die Siemmtore im Zulouf geöffnet,
domit die Boote ei.foh.en konnren. Donoch
wurden die Schieber im Ablouf wieder seöff-
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nei, um den Wasse.spiese wieder obzusen-
ken, domit die Tore tur die Ausfohri geöfinei
werden konrte..Wir iiiegen übefdie Treppe
derSchleuse ins Bootu.d weilersins e5.lrei-
sche. holie es z! regnen begonner, e5 soh
noch Douetresen aus.

Einige Kibmeier weiier etrekhien wn die
nöchste Schleuse,nun hoiten wir schon Rouiine
in der Hondhobuns. Kurz vorListrup mochten
wn on eine.Anlesesielle noch einen Zwischen-
hot. Es holre oufsehört zu regnen. Zlr Vo.
beusung gegen eveniuel e Erkdli!ngen hotten
noch einlge einen guien Tropfen, der bei dieser
Gelesenheii sehr willkommen wor. Noch kur
zern Aufenlholt fuderien wn weiier und
ereichien zur M;fdgszeä die Anlesesiel,"
Lislr!p. Ein kurzerFußmoßch und die vorsese-
hene Gosi+ötte wor etreichi. Hier wor mon
wegei Umbouorbeiten nicht oul Mihosstisch
eingesieli, so doß wir Einheilsesen, Schnitzel
für ole bekomen. Donoch wurde soforl die
Koffeezeii ongehönst. Heinrich Frinken lüfteie
dos Geheimnis des miisebrochten Eimers und
holte den ineischer schon h odäionell gewor-
dener Jchokoloderkuchen" hervor. Frou Frin
kei hofie wieder einen Wiener B ischo{ikuchen
mil ollerlei leckeren Zutoten gebocken. Noch
Verzehr der KöstLichkeii wdr es Zeil zum Aut
bruch und wlr mochien uns sü senärh ouf
der Rückmoßch zu den Booien. lnzwischen
hoiten wir schönes sonnisesWetter. Noch eini-
sen Kilometern ereichien wir die Schleuse
Lisirup, eire der dliesten (Bduiohr 1828) lnd
schönslen Sch e!sen. Diesmdl holren sich Ffqnz
Kroel u.d Helmut Grobow ols Schleusenmei-
ster beiöllgi. Noch co. 15 kn erreichien wn
den Konol. Hier siig es oufdie letzie co.8 km

Gesen 17 Uhr errelchter wir unser Ziel, die
Anlegestelle der Rudergesekchoft in Lingen.
Noch Veflodung der Boote ging es u.ier die
Dusche. ALs oLle londJein wdren, konnten wif
lns sofo.i dn den gedechen Tich selzen und
dos vorbereiiete Abendbroi einnehmen. Ddmit
klons elne schöne ond hormonkche Ruder

wonderfohri ous. Es wor tur dle eine selun
sene Fohd, dievon Heinrich Frinken mitSors-
{olt !nd de. 90 Ruderkiomeiern tur eeiTdse
gli geponl wor. Um 19.30 Uhr iroten wL die
Rückreise on. Frqnz Kroell worf noch einen
trou.isen B ick ir Richluig seires Schirmes,den
€r im Popierkorb de.Grünonlase stehenselos

Die Rücktohrt tuhrte über Rheine, domil Udo
Kemmer wieder seinen PKW überrehmen
konnte.l.Jm 22 Uhr ereichten wirwoh behol
len unser Bootshdos. Horst Noll donke kurz
vorher no.h unserem RuderyonderÄihrer frir
die seunsene und schöne Wonderfohrt.
Unser Donksolinoiürllch ouch unseren beiden
Fohrem, die zlsdizich die Troßorbeit eredist
und uns sicher befördeir hofien.

Den Abschuß biHete om nöch+en Tos dos
semeinsome Entloden u.dSd!bern der Booie
einschließlich Bus mä Hänser.

Helnut Lingnou

I
j
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Dos RCW-Mosoik:
AKTUELLES - KURZ GEFASSI

Wi. srotulieren zom runden Geburtstog!

Dr. Fro.k Arnö Lenze

Hoßi Krüger
Di Rudolf Bronscheidi

Vorhos.obend om 2I. November 1989

Es isi hs selunsen,den Prijsidenten der Privoten UniversitdWilien-Herdecke,Herri Dr.Kon-
rod Schily,olsReferenien zu sewinnen. Erwird uns die in&ischenweitonerkonnie Hochs.hule
mitihren neuei Lehr und AusbiLdunssmethodei vorstellen. Bitte notieren S;e sich den Termin
und holten Sie sich den Tog frei. Die privote Unive6iiöt hotsich inlischen zu einer wichiigen
lnstitution uise.er Stod enrwickeltl

Wiften€r Ruderer hog€n die Universiode-Fockel

Enisprechend dem Fdckellouf beiolympischen Spielen wurde ouch ein Fockeloufzu den Univer
siode Stodentenweltspielen in Duhburs durch dos Ruhrsebiei veronsioltei. Diese Fqckel wurde
ouch durch Witien seirosen. Ein Teil der Shecke tuhrte über die Ruhr, und hier wdren es flei
Rennvierer des RCW, die die Fockel om Kemnoder See überrohmen urd bis zur Ruhrbrücke in
Bommem truoen ba. ruderien.

29.07.1914 75 Jahte
28.06. 1919 /0 Johre
30. 06. l9 l9 /0 lohre
23. A7 . 1929 60 Jahre
26.46.1929 60 lohre

Es mu, nichi immer ein ReDnboot sein
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ftuu Grcna seit 14 Johren unsefe Kdste/onin h Ruderclub , feiene einen tunden Gebünas. D ozu
hdte sie zu einem senüdichen Abend einselsden und vieie vtele kcJmen. Hoßi No/ uDd Werner
Liebis stdtulteneh den Geburtstosskind und do"kien liir ihrc lonsjöhtise Arbei itu RCW.

Srefan Lo.her und Moik Swientu: Deurs.he Vizehehrer Mönner B

Ste{on Locher und MoikSwieniy,in diesem lohrin Essen in einerTroininsssemeinschofi rudernd,
gewonnen mil ihrem Leichtsewichisochter der RG EtufEss€n,WK Essen,SieelerRV,RCWilren den
Tite eines deurschen Vizemei5ieß Mör ner B bei den D eurscher Eichkronzmeisrerschöhen in Esser.
ALs Fovorii sesiorlei,wurden sie um 0y'2 Sek.;m Zielnochvon einerRG ousBerlin,Homburs,Hon-
nover obsefonsen. Wir freuen uns sehr und sroiulieren herzlich.
lmViere. o.51. ereichten unsere beiden RudefermiieeiEsenerRuderkomeroden nochschlech-
tem Siori noch den driäen Poiz.

Deur.che Meisrers.hofr 1989 in Mün.hen mit Stefcn Locher und Mdik Swienrv
As Vizemeister Mönner B veßlchte sich die E$erer Renngemeinschofr im Leichigewichrsochier
ouch beiden A-Meisterschoften in München. Sie enföuschien nicht. Hinierden beiden fovorisier
len Nolionolochtern wurden sie erstkurzvordem Zie von einer RG Korlsruhe, Hornover obse-
fongen und ouf den vieden Pioiz veMiesen- HeEicher Glückwu.sch ouch hier.

Veteronen-Regdttd: Wittener Alte Heren erf olgroi.h

Von einer Veteronen-Regotto in Ffonkfurt, im Juni, kdmen Wiltens Alte Heren mit aeiSiesen
z!rück. Klous S kibo, Alhed lhüner, Eberhord Boßchinski, Perer H enschel {D orrmund) und Sieuer-
monn Werner Kolihosen sewdnnen ihfen Vierer m. Si. vor zwei RG ou5 süddeutschlond. lm
Zweier o. St wiederho ten Klous S kibo und ALfred Thüner diesen Sies. Eberhord Bomchinski und
Peter Henschelwurden in diesem Ren.en Driiter. Leidernur,Fdsi-Sieselwurde defDoppelvierer
mä den Rudereri Strehl, Denkhdus, Dönnhoff und Zöller.An ersterStelle lieqend broch kurzvor
den Ziel ein Skul. Aus der Trdum.

21



i l l : : l iX

Domen uiteMess 0)r Wonderfohrr Korlstodt - Wüuburs

Vom 19.  b is ,um 2l .  r lo ihct le  der  De!hch€ Ruderuerband zu e iner  Damen-Borken Wonde. fahd
cut  den Moin e lnseoden.  Ui ter  den 30 Ruder l inen wdrei  vom RC Wif ie i  Ulo Böhme, Mor is
L imke,  Soblne Wrose und Chr is to Ki rsch.  Die 40 km longe Fohdom Somnag wor ebenso heiß wle
lustig und {euchfröhlich. Doch ouch dos R!deri hoiSpdß semdchi. Abs er! ndei wurde dle Fohrt
durch eine Tour durch der Spesorl m i de. Beskhlig!ng der Siddte Milienberg und Me5pel

Die Domen s ind ok l iv

Beidemhetr ichenFrühohrs !nd Sommerwel ler  wi rd sei tApr i  ouch in der  Domenr iese wieder
k.dtils serldert Termine, diennoss 9.30 Uhr und miltwochs 17.30 Uhr, wobei dos Rrderr om
Diensiosmorsen immer meh. begeisierie Anhönger lindei.

Durch Verminluns von U o Böhme konnten wir om 8. Md- o. elner Fühtu.9 durch die Klrsi
somm u.g der R!hr LJnl ieilnehmen. D e Führuns e#olste d!rch den Leiter der Kuislsömmlung,
l-ledn Dr. Kunisch. Es war ein sehr lntere$onter Nochmifiög, so doß derWursch noch elnerWie
derholung lout  wurde.

Am 30. ̂ 4qisiorreb donn elie Fohrt mitdem Llr eibüs der Blndesbohn nöch Hon nsen. Die Bus
fohrr für uns ole io nlchl a liös ich wor schon ein Erlebnis.

In Hofiingen etuarteie uns eine Mitorbeiterin der Stodt, die uns heuz und quer d!rch Aistadi,
Stodtmouern !nd moder ie An ogen führ ie,  v ie epöhle und e.kör te.  Noch Meinuns o er le l l -
nehmer innen wieder e in selunsener Nochmf iog.

Do5 dos Inlere$e on dlesen Fchrlen invischen so groß seworden ist, werder wi li Zukoifl
onhcnd von Tei rehmer l+en vereuchen,  noch mehr Dcmen onzusprechen.

ingrid von Dieck€n
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Domen unteruees (2): Vier Tose ouf der UnreNeser

Vom 2.  b is  6. luni l rofen s ich I8 Ruder i rnen ous Ber in ,Bremen,Hombüg,O denbüg,Resensburg
wdWiäen in Nofdenhom, !m aufder Unteryeser,der H!nie,dem Elsfleihkoiol !nd derSoeste
noch Oldenburg z! rlderr. Als Witler wo.en lrmgord Frinken und Christu Knrh dobei. Dos
Wefter boi olles, om eßier Tdg Sonnenscheln, om zweiten Tos Niese resen und 51urm. Aber
besenteriworen o le. Es war eine hormonische WonderJohrt, dk Nebenpoduki lernte mon o!ch
noch die Siödte Oldenburs, Bod Zwischenchn urd BorßeL kennen.

Gemischte Resot to in  Nordenhon ofr  16.  Ju l i l989

l9 Boole und 89 Rüderedini en) wo.en om Sto.t,ous Wlnen Christo Kirsch, Hans Cerd Khsch lnd
sieg{ried Knoop. D ie strecke ftjhrte fund um die strohhquser P ole, wor 29 km ong ! nd mußie bel
Wlndstdfke 6 bewältist werden. Rudern und Anhohen, um Woser ous dem volgesch ogenen
Booi z! schöpJen, wechse iei sleichmöBls db. Aber ioch zweieinholb Srunden wor mon durch
noß und koltomZiel,nichto s Sch0ellsier,nichio s Leizier,oberir iedem Fdllföhllch undzofrlede..
Schnops urd Koffee in semüilicher Runde brochie duch ole Lebe.sseisle. wieder zudck.

t3. Dezember, 19.00 Uhr Advendeier für die Doden!

Ddbei isl eir Krobbelsockllede Dome möge bis zu DM 6,- für den Krobbelsock niibrinsei.
Anmeduns erberen oi F.ou Grenz (l2990) odef Chrisrq Kirsch {306s3), beide in Witien. Die
Feier findei im großen Soq des Ruderclubs sloli.
lch würde mich freuen,wenn sich zohhekhe Domer ormelde. würdei.l!ns oder olt, dos Alter
spielt überhdupl keine Rollel

Herzliche Grüßel
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Ruder-Club Wifien e. V. Stond' 16. 03. 88 iL 3)

Geschöfisstelle
Bodenborn 42lb. Blumbers
Telefon 37 56

Geschäfiifühender Vorstond

Club-Hous

Teleiön 129 90

65066
0233s / 7 0285
r 3758
I 30 03
0234/ 793481
37 56
23211
3 1 9 1 4

o2335 / 7 2085
64865
89348
32397
306 53
3 2350
69 07 42
02335/70253
3 2 3 5 0
02 34l 33 08 38
121!4
3 1 6 5 0
1 3 7 5 8
3 2 3 5 0
2 1 9  1 9
02335/70253
0 2335 / 7490
6 8 9 0 0
227 97

4 8 1  4 l
0234/ 707066
22061
339 57
3 3 9  5 7
823 08
0231 / 77 05 64
637 84
65527

ges.höftlich
17 6255
5834220
0202 / 45 02 52
5 t 0 t l
0201/247282
0201/285091
51294
5 3 7 5 0

1/ 63 47
l7 8284

1 4 0 5 0
0211/2500717

2334 / 627 47 27

0102/ 450252

229 99

0231 / I44 47 03
5 5237

Eryeiterter VoEtond

2. Boohworl

2. Houswort
FdhEeuge/Moiorboot

Regottoousschuß

Kinder

Hoßt Noll
Dr. Heinrich Frinken

lürgen S.hultz

Frilz O. Broun

Dieter Borgmonn
Hons G. Knsch

El-zel Winkler

Gustov A. Wüsienfeld

Georg Breucker

Sisrun Rolf

o2u / 621 24 64

0234/7006313
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